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Unsere Mitgliedsbetriebe:
DIDI SIGN - Beschriftung & Werbetechnik

Ein großer Einschnitt erfolgte 
dann im Jahr 1999. Diethard 
Perner wandelte die Firma in 
ein Einzelunternehmen mit 
dem Firmenwortlaut DIDI 
SIGN Werbegrafik um und 
übersiedelte in die Bergwerk-
straße. Aufgrund seiner Erfah-
rung und Know Hows wurde 
er in Schladming der Anlauf-
punkt in Sache Beschriftun-
gen aller Art, Fahrzeugbe-
schriftungen, Klebefolien, 
Aufkleber, Leuchtschriften um 
nur einige Themengebiete zu 
nennen. Seine 2 Mitarbeiter 
und der Lehrling hatten nicht 
nur in dieser Zeit ausreichend 
zu tun. Die Firma entwickelte 
sich so erfolgreich, dass ein 
erneuter Standortwechsel und 
Aufstockung von Personal 
von Nöten war. 2007 bezog 
man die Räume im ehemali-
gen Pachernegg Haustechnik 
Haus. Sohn Andreas erlernte 
zu Freude seines Vaters den 
Beruf zum Beschriftungsde-
signer und Werbetechniker 
und brachte wiederum neues 
Wissen in die Firma. Sohn 
Michael zog es dann auch 
nach dem HAK Abschluss ins 
Unternehmen. Er absolvierte 
die Lehre und beide Söhne 
legten erfolgreich die Meister-
prüfung ab, welche ein Garant 
für eine hohe Kompetenz und 

Fachwissen in Österreich dar-
stellt. Zu diesem Zeitpunkt 
bestand das Unternehmen 
bereits aus 6 Mitarbeitern und 
1 Lehrling. 2019 übernahmen 
Andreas und Michael die Fir-
ma und benannten diese dann 
in DIDI SIGN GmbH Beschrif-
tungsdesign und Werbetech-
nik um. 

Der Aufgabenbereich der Fir-
ma hatte sich in den Jahren 
laufend vergrößert. Lag am 

Beginn der Firmengeschich-
te das Hauptaugenmerk im 
Bereich der Beschriftun-
gen, werden heutzutage u.a. 
auch Sonnen-, Hitze-,Blend- 
und Sichtschutz für Haus, 
Wintergarten, Sauna, nach 
Kundenwunsch gefertigte 
Küchen- und Duschwannen-
verklebung, Haus- und Info-
schilder, Rollups, Werbefah-
nen usw. angefertigt.
Andreas und Michael blieben 
durch Fortbildungen immer 
auf dem neusten Stand und 
so verwundert es auch nicht, 
dass sie sich im Jahr 2020 
wieder räumlich vergrößern 
mussten.

Inzwischen arbeiteten schon 
10 Mitarbeiter für die Fir-
ma und da die Auftragslage 
immer weiter anwuchs, wur-
de in der Oberen Klaus der 
heutige Firmensitz errichtet. 

Im Jahr 1989 gründeten Diethard Perner und Mitgesellschaf-
ter das Werbegrafikunternehmen WERBEG GmbH mit dem 
Schwerpunkt Prospekte und Mediengestaltung. Schon bald 

wurde der 1. Firmensitz in der Dachsteingasse zu klein und man 
übersiedelte in die Bahnhofstraße. Die Firma wuchs stetig und so 
wurden schon bald die ersten Mitarbeiter eingestellt.

Mit der Fertigstellung im Jahr 
2021 erfolgte im März des 
Jahres dann die Übersied-
lung ins neue Firmengelände 
mit Büro-, Besprechungs-, 
Sozial- und Druckraum für 
Digitaldruck auf Klebefolien. 
Der Raum für die Vorferti-
gung, Werkstatt, Lagerräume 
und eine 22 x 8 m lange Ver-
klebehalle mit Hebebühne für 
Fahrzeugbeschriftungen fan-
den in dem 840 m² großem 
Gebäude ihre Wirkungsstätte.
Aber auch an klimafreund-
liche Produktion wurde bei 

der Neuerrichtung gedacht. 
So wird das Firmengebäude 
mit umweltfreundlicher Was-
ser-Wärmepumpe im Winter 
beheizt und im Sommer damit 
gekühlt. Die 50KV starke Pho-
tovoltaikanlage sichert eine 
CO² freie Produktion.

Im Schau- und Präsentati-
onsraum können die  Kunden 
eine große Auswahl aus dem 
Erzeugungs- und Lieferpro-
gramm besichtigen. Unser 
Mitgliedsbetrieb DIDI SIGN 
GmbH freut sich auf Sie.

Unsere Mitgliedsbetriebe: 
Wenn auch Sie Ihren Betrieb in unserer neuen Rubrik vorstellen 
möchten, melden Sie sich per Mail:  info@fotosteinfisch.at Werkstatt in der Bergwerkstraße
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Das neue Firmengebäude



Das modernste Jugendkonto Österreichs.

Tut nicht auf modern. 
Ist es einfach.
Gaming? Streams? Beauty-Tutorials? Machen wir lieber 
nicht. Wäre auch ein bisschen peinlich. Aber wir sind da,
wenn es um Geld geht. Jetzt spark7 Konto eröffnen. Kosten-
los und mit vielen Features für dich.

Noch Fragen? Alle Infos findest du auf spark7.com/stmk 
oder bei unseren Jugendbetreuer:innen. 

Irene Jauk
Filiale St. Gallen
Tel.: 05 0100 - 34661
irene.jauk@steiermaerkische.at

Tamara Jetz
Filiale Schladming
Tel.: 05 0100 - 34722
tamara.jetz@steiermaerkische.at

Andreas Landl
Filiale Haus
Tel.: 05 0100 - 34755
andreas.landl@steiermaerkische.at

Christoph Präsoll
Filiale Bad Aussee
Tel.: 05 0100 - 34780
christoph.praesoll@steiermaerkische.at

Melina Stücklschweiger
Filiale Gröbming
Tel.: 05 0100 - 34744
melina.stuecklschweiger@steiermaerkische.at

Bozana Viskovic
Filiale Liezen
Tel.: 05 0100 - 34630
bozana.viskovic@steiermaerkische.at

Maria-Galina Koidl
Filiale Rottenmann
Tel.: 05 0100 - 34684
maria-galina.koidl@steiermaerkische.at

Philipp Hillbrand
Filiale Irdning-Donnersbachtal
Tel.: 05 0100 - 34643
philipp.hillbrand@steiermaerkische.at

Emina Basic
Filiale Admont
Tel.: 05 0100 - 34671
emina.basic@steiermaerkische.at

Martina Forstreiter
Filiale Bad Mitterndorf
Tel.: 05 0100 - 34798
martina.forstreiter@steiermaerkische.at

Elena Haszonits
Filiale Trieben
Tel.: 05 0100 - 34691
elena.haszonits@steiermaerkische.at

* Aktion gültig vom 1.6. bis 30.9.2022 für alle Jugendlichen, die bis zum 
19. Geburtstag ein kostenloses spark7 Konto bei der Steiermärkischen 
Sparkasse eröffnen (bei unter 14-jährigen ist die Unterschrift der gesetz-
lichen Vertreter:in notwendig). Der 20-Euro-Bonus wird direkt aufs Konto 
gebucht. Walker-Rucksack erhältlich solange der Vorrat reicht! Nicht mit
anderen Aktionen kombinierbar. Gültig mit dem Jahreszeugnis 2022.

Bei

Kontoeröffnung: 

20 Euro oder 

Walker-Rucksack*

Plus Zeugnisgeld:

2 Euro pro 

Einser*
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Wie der Wuchs der Bäume sich 
den westlichen Winden beugt, 
so war auch die Entstehung 
von Kunst, Kultur, Sitten und 
Bräuchen oft von den Vorga-
ben der Naturelemente beein-
flusst. Die Vielfalt Frieslands, 
sowohl in kultureller als auch 
in landschaftlicher Hinsicht, 
ist beispiellos und eine Entde-
ckung wert.
Lassen Sie sich vom Watten-
meer, den Inseln, der Tier- und 
Pflanzenwelt und der friesi-
schen Gemütlichkeit verzau-
bern!

Programm:
1. Tag: Frühmorgens erfolgt 

Das weite Land am Meer, als Weltnaturerbe Nordsee 
bekannt, ist eine der schönsten Gegenden der Niederlande 
und Deutschlands. Die Eigenheiten von Natur und Kultur 

in Friesland haben die gleichen Wurzeln.

Ostfriesland & 
Niedersachsen
MO, 08.08. bis DI, 16.08.22

die Anreise bis zur Zwischen-
übernachtung Nähe Frankfurt.

2. Tag: Weiterreise. Stationen 
im Herzen von Niedersachsen 
sind: die Stadt Münster und 
die Besichtigung der Saline 
Gottesgabe in Rheine. Bezie-
hen des Standquartieres im 
Oldenburger Münsterland für 
5 Nächte.

3 – 7. Tag:  Ausflüge und 
Besichtigungen u.a.:
Emden, Fischerdorf Greetsiel 
mit den Zwillingsmühlen, die 
Bierstadt Jever, Wilhelms-
haven, Bremen, Oldenburg, 
Wangerland und das UNESCO 

– Weltnaturerbe Wattenmeer, 
Meyer Werft / Produktion von 
Kreuzfahrtschiffen, Teemuse-
um und die Teestadt Leer, Frie-
sen Porzellan, Park der Gärten 
uvm.
Von Bremerhaven geht´s per 
Schiff nach Helgoland

8. Tag: Die Heimreise über 
die Niederlande beginnt. 
Zwischenübernachtung in 
Deutschland. 

9. Tag: Um ca. 20:00 Uhr 
Rückkunft im Ennstal.
Inkludierte Leistungen:
*	 	Busfahrt und alle Gebühren
*	 8x Übernachtung/Früh-

stück in Mittelklassehotels 

*	 6x Abendessen
*	 1x Schifffahrt Helgoland
*	 	Örtliche Reiseleitung
*	 	Reisebroschüre
*	 	Reiseleitung: Christa Heiß

Pauschalpreis: 
€995,- p.P., 
EZ-Zuschlag: €190,

Extrakosten:
*Alle nicht oben erwähnten 
Leistungen
*div. Mittagessen, 
*Getränke bei HP
*2x Abendessen
*div. Eintritte (ca.€70,-)

Um eine Anmeldung bis 
01.07.2022 wird gebeten!

©F
ot

os
 (3

) R
ei

se
bü

ro
 H

ab
er

sa
tt

er



5Schladminger Post Ausgabe Juni 2022

Voller Freude feiern wir unseren besonderen Geburtstag und bli-
cken auf 10 schöne Jahre zurück! Dafür sagen wir euch, liebe 
Kundinnen, herzlich DANKE und laden euch ein, mit uns gemein-
sam zu feiern. A piu tardi, Theresa, Antonia, Mirjana.
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Gespielt wurde in zwei Grup-
pen und anschließenden K.o.-
Spielen um den Titel. Mit viel 
Leidenschaft und Fußball-
freude erlebten die Kinder 
zusammen mit ihrem Trainer 

Bullidikidz-Cup
Red Bull Salzburg lud ein

Sechs Jungs aus Haus im Ennstal und Aich/Assach durften 
am 30.4. in der Red Bull Fußball Akademie in Salzburg 
Fußballluft schnuppern. Die 8 bis 10jährigen Steirer nah-

men am 6. Bullidikidz-Cup teil und konnten ihr Fußballkön-
nen mit 9 weiteren Mannschaften unter Beweis stellen. 

Christian Mandl einen unver-
gesslichen Tag. Ein großes 
Dankeschön geht auch an die 
Ski-Akademie Schladming, die 
ihre Halle fürs Training kos-
tenlos zur Verfügung stellte.

Eine Initiative 
der Kaufmannschaft Schladming

www.dieKaufmannschaft.at
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An einem gemeinsamen 
Strang ziehen alle Beteilig-
ten, wenn es darum geht, 
Menschen aus der Ukraine 
zu unterstützen. Die Initia-
toren des Projekts möchten 
Geflüchteten über die erste 
schwierige Phase nach ihrer 
Ankunft hinweghelfen und 
ihnen eine Perspektive geben. 
Viele Menschen, die sich auf 
der Flucht befinden, haben 
traumatisierende Erfahrungen 
hinter sich, müssen um ihre 
Familie bangen und stehen in 
Österreich sehr oft vor Hürden 
– in sprachlicher und bürokra-
tischer Hinsicht.

Die Grundversorgung sichert 
das tägliche Leben

Rein rechtlich betrachtet, ist 
die Lage für Geflüchtete aus 
der Ukraine eindeutig: Hilfs- 
und schutzbedürftige Men-
schen, die in Österreich um 
Schutz ansuchen, erhalten im 
Rahmen der Grundversorgung 
die notwendige Unterstüt-
zung, um Grundbedürfnisse 
ihres täglichen Lebens decken 
zu können. In der Praxis gibt 
es bürokratische Herausfor-
derungen, die erst überwun-
den werden müssen, bevor 

In der Not anpacken, statt zuzuschauen
Allianz „Gelb Blau Schladming“ setzt sich für Kriegsflüchtlinge ein

Die Allianz „Gelb Blau Schladming“ setzt sich für geflüch-
tete Menschen aus der Ukraine ein. Gemeinsam unter-
stützen der Rotary Club Schladming, das Diakoniewerk, 

die Stadtgemeinde Schladming und viele engagierte Menschen 
und Betriebe aus der Region Menschen auf der Flucht. 

die Familien zu ihrer Unter-
stützung kommen. Darüber 
hinaus gibt es zu den Themen 
Kindergarten und Schule vie-
les zu klären - eine Mehrheit 
der Geflüchteten sind Frauen 
und Kinder. Diese gilt es, in 
das österreichische Schulsys-
tem zu integrieren. Und ein 
völlig konträres Sozial- und 
Gesundheitssystem lässt bei 
den Betroffenen zusätzlich 
viele Fragen aufkommen, die 
sehr unkompliziert von den 
Verantwortlichen rasch geklärt 
werden konnten. 

Die Arbeitsgemeinschaft „Gelb 
Blau Schladming“ hat diese 
Not erkannt und bietet ihre 
Unterstützung an, indem sie 
staatliche Grundversorgung 
für die geflüchteten Menschen 
organisiert und sicherstellt - 
gemeinsam mit der Hilfe von 
zehn Quartiergebern in der 
Region und einem Netzwerk 
von „Menschen guten Wil-
lens“. 

Viele Hände unterstützen das 
Projekt

Für die Gesamtkoordination 
des Projekts ist Kurt Pfleger 
vom Rotary Club Schladming 

verantwortlich, die Adminis-
trationsarbeit leistet das Dia-
koniewerk. Die medizinische 
Unterstützung und Hilfeleis-
tung in der Klinik Diakonis-
sen Schladming wird durch 
Betriebsdirektor Diakon Han-
nes Stickler sichergestellt und 
koordiniert. Vor allem Schutz-
suchende mit komplexer Kran-
kengeschichte werden von der 
Klinik umgehend untersucht, 
diagnostiziert und behandelt. 
„Wenn beherzte Menschen 
zusammenhalten, kann man 
viel bewegen“, ist Stickler 
überzeugt.

Derzeit ist in der Region viel 
Solidarität für die geflüchte-
ten Menschen spürbar: Das 
braucht es auch, denn auch 
kleinere Dinge des Alltags 
müssen organisiert werden. 
Der Vital-Sozial Markt Schl-
adming hilft mit Lebensmit-
teln aus, und die Bruderlade 
Schladming übernimmt die 
pflegerische Unterstützung. 
Ende April wurden vom Dia-
koniewerk zwei hauptamtliche 
Mitarbeiterinnen mit Fremd-
sprachenkenntnissen einge-
stellt. Vier freiwillige Mitarbei-
terinnen haben zusätzlich ihre 
Sprachkenntnisse hilfreich 
eingesetzt und somit Sprach-
barrieren überwunden. 

Über eines sind sich die Orga-
nisatoren einig: Hilfe wird 
nicht nur akut, sondern auch 

langfristig nötig sein: „Die 
Menschen brauchen uns, wir 
werden daher die Unterstüt-
zung so lange wie möglich 
anbieten. Wir tun alles dafür, 
das bestehende Netzwerk 
vieler helfender Menschen 
aufrecht zu halten“, erklärt 
Kurt Pfleger. Sicher ist, dass 
bis dahin jede Hilfe dankend 
angenommen wird. Sach- und 
Geldspenden helfen den Men-
schen außerdem dabei, ihrem 
Alltag eine neue Perspektive 
zu geben und die Zeit zu über-
brücken, bis der Krieg hoffent-
lich in naher Zukunft ein Ende 
finden wird. 

Helfen Sie mit!

Wenn Sie uns unterstützen 
möchten, können Sie ihren 
Beitrag auf das regionale Kon-
to bei der Steiermärkischen 
Sparkasse Schladming leisten. 
Die Mittel werden von der 
Allianz Gelb Blau verwaltet: 

Diakoniewerk Gallneukirchen 
Spendenverein 
AT56 2081 5000 4421 
6190 - Verwendungszweck:  
„Schladming“
Die Überweisungen auf dieses 
Konto sind steuerlich absetz-
bar, wenn das Geburtsdatum 
und der Name lt. ZMR (Zen-
tralem Melderegister) einge-
tragen ist, für Betriebe kann 
eine Bestätigung ausgestellt 
werden.

Die Begrüßung der flüchtenden Menschen aus der Ukraine.
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Pink Punkt Maier nach Umbau wieder geöffnet

Nach dieser extrem kurzen 
Bauzeit und mit zuverlässigen 
Partnern ist es der Firma Maier 
gelungen, das Schladminger 
Geschäft komplett umzubauen 
und neu zu gestalten.

Offen und übersichtlich prä-
sentiert sich die Schladmin-

Nach einer nur zehnwöchigen Umbauphase wurde die 
Filiale von Raumausstatter Maier in der Salzburger 
Straße in Schladming am 09. Mai 2022 wiedereröffnet. 

ger Filiale nun. Bettwäschen, 
Bettwaren, Matratzenstudio, 
Raumausstattung, Frotteewa-
ren, Tischwäsche, hochwertige 
Deko-Accessoires und vieles 

mehr findet man jetzt in den 
neu gestalteten Verkaufsräu-
men.

Mit der Kundenkarte erhält 
jeder Kunde nach dem sechs-
ten Einkauf 10% Rabatt. 

Gewinnspiel:
Zusätzlich kann noch bis zum 
30. Juni der getätigte Einkauf 

in Form von Gutscheinen 
zurückgewonnen werden!

Besuchen Sie das neue 
Geschäft des Traditions-Fami-
lienbetriebes und überzeugen 
Sie sich von der großen Aus-
wahl hochqualitativer Produk-
te. 
Das Pink Punkt Maier Team 
freut sich auf Sie!  
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„Seit über 20 Jahren organi-
sieren und begleiten wir beim 
AMS die Weiterbildung von 
Beschäftigten und konnten 
bislang mehr als 30 Qualifi-
zierungsverbünde für unsere 
Betriebe in der Region orga-
nisieren“, informiert Gertraud 
Koller, Abteilungsleiterin des 
Service für Unternehmen des 
AMS Liezen. „Aktuell grün-
den wir gerade einen neuen 
Verbund, der in den nächs-
ten Wochen starten wird. 
Schulungsthemen rund um 
IT, Sprachen aber auch The-
men zur Persönlichkeitsbil-
dung oder Mitarbeiterführung 
sowie Führungskräftetrai-
nings stehen dabei am Schu-
lungsprogramm, das von den 
teilnehmenden Unternehmen 
erstellt wurde“, so Koller.
„Ziel ist es, Mitarbeiter_innen 
der teilnehmenden Firmen 
höher zu qualifizieren. So 
kann langfristig die Wettbe-

werbsfähigkeit der Unterneh-
men gestärkt und der Erhalt 
der Arbeitsplätze gesichert 
werden“, betont Koller den 
Mehrwert des betrieblichen 
Schulungsprogramms.

Die teilnehmenden Firmen 
wissen die vielfältigen Schu-
lungsmöglichkeiten, aber auch 
den Informationsaustausch 
unter den Betrieben im Rah-
men der Verbundveranstal-
tungen zu schätzen. „Wir sind 
froh, dass es die Qualifizie-
rungsverbünde vor Ort bei uns 
im Bezirk Liezen seit Jahren 
gibt. Die intensive Auseinan-
dersetzung rund um Aus- und 
Weiterbildung in einem Netz-
werk bringt viele Vorteile für 
Unternehmen im Rahmen der 
Personalentwicklung mit sich 
und stärkt zudem das Zusam-
mengehörigkeitsgefühl in der 
Region,“ betont der aktuel-
le Verbundsprecher Thomas 

Impuls-Qualifizierungsverbund im Bezirk
AMS Liezen startet eine Neuauflage des Programms

Die Qualifizierung von Mitarbeiter_innen spielt eine 
wesentliche Rolle bei der Wettbewerbsfähigkeit von 
Unternehmen. Darüber sind sich zahlreiche Betriebe aus 

dem Bezirk Liezen bewusst und haben in den letzten Jahren 
im Rahmen der Impuls-Qualifizierungsverbünde ihre Mitar-
beiter_innen in fachspezifischen Themenbereichen geschult.

Mag. Steffen Schmid (alea & partner GmbH) und Gertraud Koller 
(Abteilungsleiterin des Service für Unternehmen vom AMS Liezen) 

informierten Unternehmen aus dem Bezirk über die Möglichkeiten und 
Vorteile im Rahmen des Impuls-Qualifizierungsverbundes

©F
ot

o:
 A

M
S

Reingruber von der Firma 
Winter Versicherungsmakler 
Ges.m.b.H.
Im Auftrag des AMS Steier-
mark wird die Netzwerkbe-
gleitung und die Organisation 
der Seminare von alea + part-
ner GmbH übernommen. „Die 
Schulungen werden auf die 
Wünsche der teilnehmenden 
Firmen und deren Mitarbeiter_

innen abgestimmt und regi-
onal vor Ort durchgeführt,“ 
berichtet Unternehmensbe-
rater und Verbundkoordina-
tor Mag. Steffen Schmid. Als 
zusätzlichen Anreiz können 
für bestimmte Zielgruppen bis 
zu 50 Prozent der Kurskosten 
für förderbare Mitarbeiter_
innen vom Arbeitsmarktser-
vice übernommen werden.

Starke Partnerschaft 
recreation und Steiermärkische 

Vor zwei Jahrzehnten begann in Graz eine musikalische 
Erfolgsgeschichte, die bis heute andauert: 2002 for-
mierte sich recreation – DAS ORCHESTER.

Ganz dem Namen ent-
sprechend erwecken die 
Musiker:innen die Ideen virtu-
oser Komponist:innen (wieder) 
zum Leben und begeistern auf 
nationalen und internationalen 
Bühnen. 
Aushängeschild ist der eigens 
geschaffene Konzertzyklus im 
Grazer Stefaniensaal. Mit solch 
bewährten Veranstaltungskon-
zepten und neuen Arrange-
ments gehen die Musiker:innen 
unter der Leitung von Chefdi-
rigentin Mei-Ann Chen in die 
Konzertsaison 2022/23.

An der Seite von recreation 
steht seit der Jubiläumssaison 
2021/22 die Steiermärkische 
Sparkasse. Das traditionsrei-
che Kreditinstitut übernahm 
die Rolle der Hauptsponsorin 
vom Bankhaus Krentschker, das 
recreation seit der Gründung 
unterstützte und 2020 mit der 
Steiermärkischen Sparkasse 
fusionierte.

Georg Bucher, Vorstandsmit-
glied Steiermärkische Sparkas-
se, bekräftigt die Partnerschaft 

und führt verbindende Elemente 
ins Treffen: „Die Musiker:innen 
von recreation stammen aus 
halb Europa und sind lebendige 
Beispiele für die Kraft der kul-
turellen Vielfalt, die auch wir 
als Steiermärkische Sparkasse 
durch unser Engagement am 
Westbalkan zu nützen und zu 

fördern verstehen. Die Musik 
von recreation fungiert als kul-
tureller Anker, der Beständigkeit 
vermittelt und Gemeinsinn stif-
tet. Werte, die gerade in heraus-
fordernden Zeiten unerlässlich 
sind und auch uns in der Steier-
märkischen Sparkasse als Maß-
stäbe dienen.“
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Sogenanntes Hygienepapier ist aus unserem Alltag nicht 
wegzudenken: Aufs Jahr gesehen verbrauchen wir pro 
Kopf in etwa 110 Rollen Klopapier, 620 Papiertaschen-

tücher und 50 Küchenrollen. Diese riesigen Mengen haben 
große Auswirkungen auf unsere Umwelt, denn Hygienepa-
pier besteht aus dem Rohstoff Holz.

Waldschutz 
beginnt am Klo!

Unsere Wälder sind mit ihrer 
Aufgabe als Lebensraum, Was-
serfilter oder CO2 Speicher viel 
zu wertvoll, um die gewonnenen 
Holzfasern nach 1x schnäuzen 
einfach wegzuwerfen. Holzfa-
sern könnten bis zu 7x! recycelt 
werden – im Klo oder Restmüll 
sind sie jedoch unwiederbring-
lich verloren.

Was also tun? Recycle-Hygie-
nepapier kaufen! 

Leicht ist das noch nicht. 
Obwohl es in unseren Regalen 
über 20 verschiedene Sorten 
Klopapier und 40 unterschied-
liche Taschentücher Varianten 
gibt - nur etwa 15% des Ange-
bots besteht aus Recyclepapier. 
Hier heißt es also (noch) genau 
schauen:
•	 Auf die Zeichen “Blauer 

Engel” und “Österreichisches 
Umweltzeichen” achten – 
hier gibt es neben der Vorga-
be für 100 Prozent recyceltes 
Rohmaterial auch strenge 
Richtlinien für den Einsatz 

von Chemikalien und für 
eine möglichst umweltscho-
nende Verpackung. 

•	 Küchenrollen - wo immer 
es geht - durch waschbare 
Schwamm- oder Geschirrtü-
cher ersetzen

•	 Altpapier im Haushalt sam-
meln und getrennt entsorgen 

Und wer sich um seinen emp-
findlichen Allerwertesten sorgt: 
die Zeiten von kratzigem, grau-
en Recyclepapier sind längst 
vorbei. Nur Mut!

Schon gewusst?

•	 Hygienepapier hat im 
deutschsprachigen Raum 
etwa einen Anteil von 10 
% am gesamten Papierver-
brauch 

•	 Hygienepapier ist oft zusätz-
lich mit Duftstoffen oder 
anderen Zusätzen versehen, 
die nicht auf der Verpackung 
ausgewiesen werden müssen 
(weil Klopapier kein Lebens-
mittel, sondern „Bedarfsge-

genstand“ ist). Diese Zusätze 
erschweren aber die Abwas-
serbehandlung und können 
Allergien auslösen.

•	 94 Prozent der Österreiche-
rInnen wollen keine Produk-
te, die mit Regenwaldzer-
störung einhergehen – dann 
schauen wir beim Klopapier 
ebenfalls drauf!

Quelle: Marktcheck Greenpeace, 
Sept. 2021

www.steirerland-schladming.at
Salzburgerstraße 99 in Schladming

G‘spia
dei
Trocht.

Sommer 2022
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Wolfgang Brandner

Bücherei & Co

Seit dem letzten Brenner-Krimi 
sind acht Jahre vergangen. 
Inzwischen ist der gescheiter-
te Kriminalbeamte Brenner 
bei der Wiener Müllabfuhr, 
den Mistlern, gelandet. Als in 
der für Sperrmüll reservierten 
Wanne 4 ein menschliches Knie  
auftaucht, regen sich Brenners 
ermittlerische Instinkte wieder. 

Der Brenner wird von einer 
Erzählstimme begleitet, die all 
seine Befindlichkeiten kennt 
und kommentiert. Die Sätze 
sind oft unvollständig, Andeu-
tungen wechseln mit Gefühlen 
und Schlussfolgerungen in sehr 
dunklem Humor. Dadurch ent-
steht ein trockener Tonfall, der 
zum Markenzeichen des Autors 
geworden ist. Eben, als würde 
ein Bekannter die Geschichte 
erzählen, wie eine Begebenheit, 
die er gehört oder vielleicht in 
der Zeitung gelesen hat. Beim 
Lesen werden Sie zweierlei 
feststellen: Sie beginnen selbst 
in dieser Stimme zu denken - 
und es fühlt sich nicht mehr 
wie Selberlesen an, sondern 
eher, wie diesem Bekannten 
zuzuhören. 

Frühmorgens, noch als alle 
anderen schlafen, beschließt 
Elle Bishop eine Runde im 
Süßwasserteich unterhalb des 
Papierpalastes zu schwimmen. 
So beginnt der Roman „Der 
Papierpalast“ der amerikani-
schen Autorin Miranda Cowley, 
der als Geheimtip des anbre-
chenden Lesesommers gilt. 
Das titelgebende Gebäude ist 
eigentlich ein kleiner Komplex 
von Ferienhütten in den Wäl-
dern von Cape Cod, die Elles 
Großvater einst errichtet hat 
und die ihre beste Zeit bereits 
hinter sich haben. Jeden Som-
mer verbringt sie mit ihrem 
Mann Peter und ihren drei 
Kindern an diesem wildroman-
tischen Ort an der US-ameri-
kanischen Atlantikküste. Nun 

blickt Elle auf ihr bisheriges 
Leben zurück. Sie hat 24 Stun-
den, um eine fundamentale 
Entscheidung zu treffen, die sie 
in jedem Fall als eine andere in 
ihren Alltag zurückkehren las-
sen wird. Am Tag zuvor ist sie 
überraschend ihrer Jugendliebe 
Jonas begegnet, mit dem sie ein 
traumatisierendes Ereignis in 
ihrer Vergangenheit verbindet. 
Die Erkenntnis, dass ihre Liebe 
nie erloschen ist, stößt Elle in 
einen Zwiespalt aus Verant-
wortung und einer Sehnsucht 
nach Veränderung. Ihr mühsam 
errichtetes Dasein, ihre Familie, 
ihr Beruf, ihr Besitz - ist sie 
bereit all das zu opfern?

„Jede Familie ist auf ihre eige-
ne Weise unglücklich“, kon-
statiert die Autorin. Nach 
Jahren kreativen Schaffens 
in der Entwicklung erfolgrei-
cher TV-Serien, hat Miranda 
Cowley mit „Der Papierpalast“ 
ihren Debütroman verfasst. 
Das anfängliche „Landhaus am 
See“-Idyll mit lauen Cocktaila-
benden ist als beschaulicher 
Ruhepol ein bewusst gewählter 
Kontrast zu den emotionalen 
Turbulenzen der Erinnerungen, 
denen sich Elle aussetzen muss. 
Die mit Papier ausgekleideten 
Häuschen, die kaum einem 
Unwetter standhalten könnten, 
sind ein Sinnbild für einen zer-
brechlichen Frieden. Die Erzäh-
lung wechselt zwischen der 
Gegenwart und Rückblenden, 
in denen die Hauptfigur wie 
in das kalte Wasser des Sees 
eintaucht. Wir erfahren beim 
Lesen vom Verhältnis zu ihrer 
Schwester, von den wechseln-
den Beziehungen ihrer Mutter, 
von den zahlreichen Umzügen, 
von den Schicksalsschlägen 
und Begegnungen. In seinem 
Reichtum an Facetten ist der 
Roman eine wundersame Ver-
packung für eine Geschichte, 
die fasziniert, die mitfiebern 
lässt und die immer größer 

wird, je mehr von ihr sich 
behutsam aus den Seiten ent-
faltet.

Doch zurück in heimische 
Gefilde ... wo Bernhard Aich-
ner nach „Dunkelkammer“ und 
„Gegenlicht“ gerade den  dritten 
Teil seiner neuen Krimi-Serie 
mit dem Titel „Brennweite“ 
veröffentlicht hat. Während die 
Hauptfigur, der Pressefotograf 
David Bronski gemeinsam mit 
seiner Kollegin Svenja Spiel-
mann einige geruhsame Tage 
in Südtirol verbringt, geschieht 
ganz in ihrer Nähe ein Wunder: 
In einem Kloster hat ein blinder 
Mönch seine Sehkraft wieder-
erlangt. Die beiden Journa-
listen wittern die Chance auf 
eine exklusive Geschichte. Als 
der Geheilte durch eine Vision 
einen Terroranschlag verhin-
dert, ist die allgemeine Gier 
nach Sensationen geweckt. 
Bronski glaubt hingegen eher 
an eine gut inszenierte Täu-
schung als übernatürliches 
Wirken, doch so sehr er nach-
forscht, eine rationale Erklä-
rung bleibt ihm verborgen. 

In minimalistischen, oft frag-
mentarischen Sätzen platziert 
Aichner seine Figuren und 
Requisiten, sodass die Szene 
erst beim Lesen zum Leben 

Geschätzte Leserinnen und Leser, wollten Sie Ihre Lese-
stoff-Ausbeute auch schon mal mit „Heute habe ich 
mir nur Müll aus der Bücherei mitgenommen.“ kom-

mentieren? Dann holen Sie sich den neuen Roman von Wolf 
Haas (mit dem Titel „Müll“) aus der Bücherei. 

ersteht. Aichner wertet nicht, 
überlässt die Interpretation viel 
lieber dem Betrachter. In sei-
ner Bronski-Serie wechselt er 
zudem zwischen der Ich-Pers-
pektive aus Sicht der Hauptfi-
gur und nackten Dialogen. 

Geschätzte Leserinnen und 
Leser, jetzt brechen wieder jene 
Tage an, die dazu einladen, das 
aktuelle Buch an einem sonni-
gen Platz aufzuschlagen. 

Schauen Sie zu unseren Öff-
nungszeiten (Dienstag und 
Donnerstag: 16:00 - 19:00, 
Samstag: 09:00 - 12:00) vor-
bei, holen Sie sich ihre som-
merliche Buchbegleitung ... 
und probieren Sie Wortspiele 
mit dem Titel des neuen Bren-
ner-Romans.

Und junge Leserinnen und 
Leser sind während der schul-
freien Zeit doppelt versorgt: 
Wie im vorigen Jahr gibt es 
bei uns wieder den Ferienle-
sepass des Landes Steiermark. 
Jedes gelesene Buch ist nicht 
nur ein spannendes Kopfaben-
teuer, sondern erhöht eure 
Chance auf ein großes Gewinn-
paket. 

Wir wünschen Ihnen viel Son-
ne und viele Geschichten.

©F
ot

o:
 B

üc
he

re
i



13Schladminger Post Ausgabe Juni 2022

Für die Regionen Ennstal und Ausseerland suchen wir eine:n

Privatkundenbetreuer:in

Mehr Infos & Bewerbung:

Ihre Tasks
• Betreuung Ihres eigenen Kundenstocks in allen 

finanziellen Angelegenheiten 
• Aufbau langfristiger Kundenbeziehungen

Ihr Background
• Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
• Idealerweise Berufserfahrung im Bankenwesen oder 

Verkauf – wir sind auch offen für motivierte Quer- oder 
Berufseinsteiger:innen

Unser Angebot
• Fundierte Privatkundenbetreuer-Ausbildung und
 persönlicher Coach
• Vielfältige Karrierewege in international tätigem 

Unternehmen
• Jahresbruttogehalt von mindestens 33.000,- Euro 

plus variable Bestandteile

Inserat_Vertrieb_SchladmingerPost_RegionEnnstalAusseerland_95x135_22-05.indd   1Inserat_Vertrieb_SchladmingerPost_RegionEnnstalAusseerland_95x135_22-05.indd   1 10.05.2022   14:43:0610.05.2022   14:43:06

Seit ihrer Gründung steht für die Steiermärkische Sparkasse 
fest: Dreh- und Angelpunkt des unternehmerischen Han-
delns ist der Mensch. Heute äußert sich dieser Anspruch 

nicht nur in einem modernen Angebot für Kund:innen, sondern 
vor allem auch in der gezielten Förderung von Mitarbeiter:innen.

Steiermärkische 
Sparkasse ...
... als attraktive Arbeitgeberin
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Die Steiermärkische Sparkas-
se bietet attraktive Einstiegs-
möglichkeiten für Menschen 
aller Ausbildungslevels. Dabei 
verzichtet das traditionsrei-
che Finanzinstitut auf starre 
Berufsbilder. 
Im Fokus steht vielmehr die 
Förderung individueller Karrie-
rewege und Aufstiegschancen. 

Mitarbeiter:innen können im 
Vertrieb, aber auch in betrieb-
lichen Funktionen Erfahrung 
sammeln und ihre Stärken ken-
nenlernen. 
Maßgeschneiderte Aus- und 
Weiterbildungen helfen ihnen, 
persönliche Potentiale zu ent-
falten. Ein attraktives Einstiegs-
gehalt, ein starkes Diversity 

Management und vielfältige 
Gesundheitsangebote stehen 
vom ersten Arbeitstag an offen 

und sind ein weiterer Ausdruck 
der gelebten Unternehmens-
philosophie #glaubandich.

Der FC Schladming war als 
Partner dabei und holte auch 
die beiden örtlichen Volksschu-
len für das Qualifier-Event mit 
ins Boot. Von den insgesamt 10 
Teams schafften es mit der U10 
und U11 des FC Schladmings 
gleich zwei Teams in das Lan-
desfinale am 26. Mai in Köflach. 
Rund 350 Vereine nehmen 
österreichweit an der „Beweg 
dich schlau Championship“ teil. 

Hochmotiviert und mit viel Spaß gaben 108 Kids aus 
Schladming am Freitag, den 6. Mai 2022 in der Schl-
adminger Athletic Area im Zuge des „Beweg dich 

schlau Championship“ ihr Bestes. Das von der Slalomlegen-
de Felix Neureuther entwickelte Trainingskonzept wurde von 
Servus TV österreichweit in Zusammenarbeit mit Sportverei-
nen als Championship initiiert. 

„Beweg dich schlau Championship“
Servus TV Wettbewerb begeistert über 100 Schladminger Kids

Das wichtigste Ziel dabei ist es, 
Kinder im Volksschulalter (Jahr-
gänge 2011-2013) für Sport zu 
begeistern und die Freude an 
der Bewegung zu vermitteln.  
Für den Fußballverein FC Schl-
adming war die Teilnahme an 
diesem Projekt eine Herzens-
angelegenheit. „Kinder brau-
chen Bewegung und vor allem 
Spaß dabei.“, so FC Schladming 
Jugendleiter Mario Vettori. 

Nachdem die Trainer des Ver-
eins eine Einschulung durch 
die Experten der „Beweg dich 
schlau“-Initiative erhielten, ging 
es in die Schulen. Die insge-
samt sechs Übungen mit den 
Schwerpunkten Gleichgewicht, 

Schnelligkeit, Kraft, Koordinati-
on, Stacking und Beweglichkeit 
wurden mit den Kindern geübt 
und im Unterricht gefestigt. Am 
Ende konnte sich jeder über eine 
Beweg dich schlau-Medaille 
freuen.

Über 100 Kinder waren beim Qualifier-Event in Schladming mit dabei.
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Ausgehend vom slowenischen 
Begunje na Gorenjskem, dem 
Geburtsort seines Großvaters 
und zugleich Wiege der Ober-
krainer Musik, setzt Sašo mit 
seinem Ansambel Saša Avseni-
ka die Tradition der Oberkrai-
ner Musik von Slavko Avsenik 
fort, mit Melodien wie „Slowe-
nien, mein Heimatland“, „Auf 
der Autobahn“ und natürlich 
„Trompetenecho“.

Geburtsjahr 1953
Blick zurück in die 1950-er 
Jahre: Der Skispringer Slav-
ko Avsenik ist Mitglied der 
damaligen Nationalmannschaft 
Jugoslawiens und bringt sich 
schon mit 8 Jahren das Spie-
len auf dem Akkordeon selbst 
bei. Erste Auftritte im Duett, 
zunächst mit dem Gitarristen 
Leo Ponikvar, später mit sei-
nem Bruder, dem Klarinettis-
ten Vilko Ovsenik, finden im 
Gasthof der Eltern, Pri Jožovcu, 
im heimatlichen Begunje statt. 
(Der Name Ovsenik wurde in 
der Nachkriegszeit für einen 
Teil der Familie in Avsenik 
geändert.) 1953 spielt Slavko 
erstmals im Trio  Avsenik  und 
gründet schließlich mit seinem 
Bruder das Gorenjski Kvintet, 
das als Original Oberkrainer 
Quintett zur Legende werden 
sollte. Der studierte Kompo-

Ein Streifzug durch 70 Jahre Geschichte der Oberkrainer Musikanten: “Ich bin ein riesi-
ger Fan der Avsenik-Musik. Umso mehr freut es mich, gemeinsam mit meinen Kollegen 
Jung und Alt mit der Musik meiner Familie zu erfreuen”, sagt Sašo Avsenik, Enkel von 

Oberkrainer-Legende Slavko Avsenik.

nist und Klarinettist Vilko, der 
zugleich auch Aufnahmeleiter 
und Arrangeur des Ensembles 
war, gilt, zusammen mit Slav-
ko als Begründer des berühm-
ten Oberkrainer-Sounds mit 
Akkordeon, Trompete, Kla-
rinette, Gitarre, Bariton und 
Gesang. „Als mein Bruder und 
ich vor vielen Jahren zu kom-
ponieren und zu spielen began-
nen, haben wir nie erwartet, 
dass unsere Polkas und Walzer 
so viele Freunde in aller Welt 
gewinnen werden“, schrieb 
Slavko Avsenik 1999 im Vor-
wort zum Buch „Es ist so schön 
ein Musikant zu sein“. 

Rauschende Birken und Trom-
petenecho
Wie Ernst Mosch und seinen 
Egerländer Musikanten, die 

1956 erstmals in einer Radio-
sendung im Südfunk auf sich 
aufmerksam machten, wurden 
auch die Oberkrainer durch 
einen Radiosender bekannt: 
Über Radio Ljubliana war 
die Musik bis nach Kärnten 
gelangt, und 1955 erklangen 
in der „Slowenischen Stunde“ 
fünf Titel, darunter eine von 
Slavko Avsenik komponierte 
Polka namens „Na Golici“. Fred 
Rauch, Moderator beim Bayri-
schen Rundfunk in München, 
hörte die neue Klangfarbe der 
Bratov Avsenik (Brüder Avse-
nik) in seinem Urlaub in Kärn-
ten und holte das Ensemble im 
Oktober 1955 in seine Sendung. 
Und noch eine Parallele: wie 
für die Egerländer Musikanten 
der Walzer „Rauschende Bir-
ken“, wurde für Slavko Avsenik 
und seine Oberkrainer die Pol-
ka „Na Golici“ zum Startschuss 
der Karriere. „Erfinder“ des 
deutschen Namens „Trompe-
tenecho“ war Fred Rauch, der 
auch aus dem Ansambel Bratov 
Avsenik die Oberkrainer Musi-
kanten gemacht hatte. 

Namhafte Solisten
Neben Akkordeonist Slav-
ko Avsenik wurden auch die 
anderen Solisten zu Legenden 
der Oberkrainermusik: Allen 
voran galt Trompeter Franc 
Košir auch als Der G’spaßige, 
sein Markenzeichen war der 

„Slowenien, mein Heimatland“
Sašo Avsenik und seine Oberkrainer

schwarze Hut und „Franz der 
Maurerg’sell“ wurde sein größ-
ter Hit als humoristischer Sän-
ger. Bassist Mik Soss steuerte 
mit seinem mit dem Trichter 
nach vorne gerichteten Bell-
front-Bariton den typischen 
knackigen Oberkrainerbass bei, 
ergänzt vom charakteristischen 
Nachschlag des Gitarristen Leo 
Ponikvar und dessen jazzigem 
Drive. Typisch für den Klang 
war auch die von Albin Rudan 
vor allem in den getragenen 
Stücken samtweich gespiel-
te Klarinette. Das „Hirtenlied“ 
und „Der Wind bringt dir mein 
Lied“ sind bis heute Klassiker 
dieses unter die Haut gehen-
den Oberkrainer-Sounds. Im 
Ansambel Bratov Avsenik san-
gen ab 1957 Franc Koren und 
Danica Filipli als Duo Koren, 
Anfang der 60-er Jahre trat 
Ema Prodnik zum ersten Mal 
auf, bekannt wurde später der 
Terzettgesang mit Jožica, Alfi 
& Joži. Nach dem „Trompeten-
echo“ war der Erfolg des Quin-
tetts nicht mehr aufzuhalten 
und hält mit Sašo Avsenik und 
seinen Oberkrainern bis heute 
an.

Auf Großvaters Spuren
Der Enkel des Polkakönigs trat 
schon früh in die Fußstapfen 
seines Großvaters. „Ich lebe 
als ältestes von 5 Geschwister-
kindern in Begunje na Goren-
jskem. Dank meines Vaters 
Gregor und meines Großva-
ters Slavko war ich von klein 
auf mit Musik umgeben“ sagt 
Sašo Avsenik heute. Er war 
4 Jahre alt, als er zum ersten 
Mal bewusst seinem Großva-
ter beim Spielen zuhörte. Mit 
8 Jahren schrieb ihn seine Oma 
Brigita in ihrer Musikschule 
für Akkordeon ein. Sein Abitur 
machte Sašo auf der Tourismus-
schule und gründete nach dem Avsenik-Mosch 1988
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Abschluss der weiterführenden 
Musikschule in Radovljica sein 
Ansambel Saša Avsenika. Am 
14. November 2009 feierte die 
Gruppe im Rahmen der Eurovi-
sions-Show „Musikantenstadl“ 
in Passau ihr Debüt und ebnete 
sich so den Weg zum deutsch-
sprachigen Publikum. Am 26. 
November 2009, auf den Tag 
genau zum 80. Geburtstag von 
Slavko Avsenik, erschien das 
erste Album seines Enkels, der 
bis heute das Akkordeon sei-
nes Großvaters spielt, das die-
ser ihm vor Jahren geschenkt 
hatte.

Gipfeltreffen der Legenden

Eine besondere Freundschaft 
verband die beiden Legen-
den Slavko Avsenik und Ernst 
Mosch. Die gemeinsamen Kon-
zerte füllten die größten Kon-
zerthallen, wobei jedes der bei-
den Ensembles eine Hälfte des 
Programms gestaltete. „Es war 
uns immer eine große Freu-
de mit ihm zusammenarbei-
ten zu dürfen“, schrieb Slavko 
Avsenik 1999 anlässlich des 

Todes von Ernst Mosch. Diese 
Freundschaft hat sich auch auf 
die heutigen Ensembles über-
tragen und die „Gipfeltreffen“ 
von Sašo Avsenik und seinen 
Oberkrainern und Ernst Hutter 
& Die Egerländer Musikanten 
– Das Original zählen zu den 
Höhepunkten in den vollen 
Tournee-Kalendern der Ensem-
bles, ob hoch über dem Rhein 
auf der Loreley, auf Deutsch-
lands größter Freilichtbühne 
in Ötigheim oder bei den See-
festspielen Mörbisch. Unter 
dem freien Himmel der Schlad-
minger Tauern findet nun das 
nächste „Gipfeltreffen“ statt, 
am Freitag, 8. Juli 2022 laden 
die beiden musikalischen Urge-
steine ins Planai-Stadion zum 
Open-Air ein und präsentieren 
als besonderen Ohrenschmaus 
auch den gemeinsamen Klang 
von Oberkrainern UND Eger-
ländern, unter anderem mit 
„Rauschende Birken“ und 
„Trompetenecho“. Ein MUSS 
für alle, die diese herausragen-
de Musik lieben und einma-
ligen Konzertgenuss erleben 
wollen.               Text: Edi Graf

Mehr als 100 Musikschü-
lerInnen zeigten mit ihren 
Darbietungen in Ensembles 
oder solo ihr Können, wobei 
der musikalische Bogen von 
der traditionellen Volksmu-
sik über Klassik bis hin zu 
rockigen Gesangsnummern 
reichte. 

Der Gröbminger Bürger-
meister Thomas Reingruber 
bedankte sich beim Lehrer-
team für das pädagogische 
Wirken und überreichte mit 
Kulturreferent Uli Höring 
ein Tenorhorn als Geschenk. 
In der Ansprache der Abtei-
lungsleiterin der Bildungs-
region Liezen, Waltraud 

Huber-Köberl, erwähnte sie, 
wie wichtig es sei, wenn 
Kinder ein Instrument ler-
nen, weil dadurch die Kre-
ativität und Zielstrebigkeit 
gefördert wird. 

In einem von Ennstal TV 
produzierten Film wurde 
die Geschichte und der Bil-
dungsauftrag der Musik-
schule gezeigt. Diesen kann 
man auch auf der Homepage 
www.musikschule-groeb-
ming.com ansehen. 

Das Publikum (mehrere hun-
dert Menschen) hat sich für 
die gelungene Veranstaltung 
mit viel Applaus bedankt.  

Vor mittlerweile 70 Jahren wurde die Musikschule Gröb-
ming gegründet und aus diesem Anlass hat die Marktge-
meinde Gröbming zu einem feierlichen Festakt geladen. 

Für den Direktor der Musikschule, MMag. Dr. Gerhard Lipp, war 
es ein doppelter Feiertag, denn es wurde nicht nur das 70jährige 
Jubiläum gefeiert, sondern es war auch seit langem die erste 
große Veranstaltung ohne Covid 19-Sicherheitsmaßnahmen. 

70 Jahre Musikschule Gröbming

v.l.n.r. Bürgermeister Thomas Reingruber, Musikschuldirektor und 
Kapellmeister Gerhard Lipp und Finanzreferent sowie ehemaliger 

Obmann des Musikvereins Trachtenkapelle Gröbming Ulrich Höring. 
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Pflanzen verdanken Kieselsäu-
re ihre Stabilität: So sind Bam-
bus, Schachtelhalm & Brennes-
sel durch Kieselsäure standfest 
und gleichzeitig flexibel genug, 
um sich im Wind zu bewegen, 
ohne zu brechen. - Auf ähnliche 
Weise unterstützt Kieselsäure 
auch unseren Körper: Silicium 
sorgt für Festigkeit und Dehn-

Silicium, ein wich-
tiger Aufbaustoff 
im Körper

Silicium ist einer der häufigsten Mineralstoffe auf der 
Erde. Das in der Erdkruste enthaltene Silicium ist für 
Lebewesen unbrauchbar. Siliciumhaltige Steine verän-

dern sich jedoch durch die natürliche Zersetzung (Verwit-
terung):  Siliciumhaltige    Kieselsäure  entsteht (organische 
Form). Diese lösliche Siliciumform können Lebewesen nut-
zen: Pflanzen und Kieselalgen nehmen Kieselsäure auf und 
verwenden sie als Baustoff. 

barkeit zugleich, da es die Bil-
dung der Bindegewebsfasern 
Kollagen und Elastin anregt. 
Haut, Haare, Nägel aber auch 
Knorpel, Sehnen, Bänder, Blut-
gefäße und Knochen sind auf 
eine gute Versorgung mit Sili-
cium angewiesen.
Bambus hat mit über 70 Pro-
zent einen überragend hohen 
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Anteil an Silicium. Brennessel 
& Zinnkraut, auch Schachtel-
halm genannt, enthalten zum 
Teil wasserlösliche „Silikate“, 
die besonders gut bioverfüg-
bar sind. Sinnvoll ergänzt mit 
mineralischer Kieselsäure, Bio-
tin und Zink.
Siliciummangel in unserer 
Nahrung kann entstehen, da 
Gemüse und Getreide in der oft 
zu raschen Wachstumsphase 
nur wenig Silicium aufneh-
men und bei der industriellen 
Verarbeitung das meiste Silici-
um verloren geht. Schälen von 
Getreide reduziert das vorhan-
dene Silicium um 98 Prozent. 
– Fülle deine Silicium-Speicher 

wieder auf -  zum Beispiel mit-
tels einer Intensiv-Kur über 30 
Tage. 

Silicium ist der „Jungbrunnen“
Der Silicium-Anteil nimmt 
im Körper bereits ab dem 40. 
Lebensjahr ab und wird kör-
perlich spürbar & sichtbar. Das 
Elixier enthält eine speziell ent-
wickelte Silicium-Kombination 
aus rein-mineralischen, kollo-
idalem Silicium (Kieselsäure) 
und natürlichem, pflanzlichem 
Silicium aus Bambus, Schach-
telhalm und Brennessel. Gönne 
dir einen „Schluck“ für gesunde 
Haut, Haare, Nägel und Kno-
chen.

Schachtelhalm

Brennessel

„Der Kalender verbreitet 
Freude und gibt Mut sich 
dem Thema Schöpfungsver-
antwortung zu nähern,“ so 
Opis-Pieber in ihrer Laudati-
on, und er erinnert ein gan-
zes Jahr an die Schöpfung 
und ihren Wert für unsere 
Gesellschaft.“ Diakon Han-
nes Stickler nahm den Preis 
im Namen der Kinder und 

Kalenderprojekt wird ausgezeichnet
Umweltpreis für den Seelsorgeraum Oberes Ennstal

Das Kalenderprojekt der Ministrant:innen Haus und 
Schladming erhielt im Rahmen des Diözesanen 
Umweltpreises eine große Anerkennung. 

Mitarbeiter:innen entge-
gen. „Gemeinsam bauen wir 
an einer besseren Umwelt!“ 
so Stickler der hofft, dass 
der Preis Christen in unse-
rer Region bewegt, sich dem 
Thema anzunehmen.
Am 27. April 2022 wurden 
in Graz St. Veit die Preise für 
das Jahr 2020 und 2021 ver-
liehen. vlnr. Mag. Erich Hohl, Diakon Hannes Stickler, Mag. Hemma Opis-Pieber

©F
ot

o:
 G

er
d 

N
eu

ho
ld



17Schladminger Post Ausgabe Juni 2022

Doppel 21

Das Hopsiland: 

Das Hopsiland auf der Planai 
begeistert die kleinen Gäste 
mit zahlreichen Spielstationen 
auf einem kinderwagentaugli-
chen Wanderweg. Im Laufe der 
Sommersaison wird das Hop-
siland um zusätzliche Attrakti-
onen erweitert. Darunter auch 

Auch heuer gibt es auf der Planai & Hochwurzen und 
am Dachstein wieder Neues zu entdecken. Eine neue 
Flowline sorgt im Bikepark Schladming für noch 

mehr Bike-Erlebnis, die Station Almmotorik im Hopsiland 
verspricht Spannung und am Dachstein geht es im Eispalast 
hinauf auf die Berge!

Ein Sommer - 
viele Erlebnisse!
Abwechslungsreicher Freizeitspaß

die Station Nordpol, welche 
neben einer abenteuerlichen 
Rutsche auch eine Kugelbahn 
bereithält.

Dein Bike-Erlebnis im Bike-
park Schladming: 

Die neue Stadium Flowline 
startet bei der Mittelstation 

Bikepark Schladming
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Jetzt mit noch mehr Flow
Bikepark Schladming
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Hopsiland
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und wird im Endausbau bis 
ins Planai Zielstadion führen. 
Der erste Abschnitt ist bereits 
geöffnet. Danach geht es auf 
der Landesstraße weiter, bevor 
man im letzten Teil (Eröffnung 
für Mitte Juni geplant) auf 
vielen Wellen und Kurven ins 
Zielstadion gelangt. 

Auch vom Dachsteingletscher 
gibt es Neues zu berichten:

Die Ausstellung „Hinauf auf 
die Berge“ wurde in den letz-
ten Wochen im Dachstein 
Eispalast fertiggestellt und ist 
bereits für Besucher zugäng-
lich. PR
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Neues von der Erlebnisregion: 

Das zu Beginn der 
Pandemie gestartete 
Projekt „Schladming-

Dachstein Genusspartner“ 
wird heuer mittels zahlrei-
cher Aktionen intensiviert. 
Ziel ist es, noch mehr Lebens-
mittel und Produkte der regi-
onalen Direktvermarkter in 
die Beherbergungs- und Gas-
tronomiebetriebe zu bringen. 

Der Tourismusverband der 
Region unterstützt mit einer 
eigenen Online-Plattform, 
zahlreichen Networking-Ver-
anstaltungen, multimedialen 
Werbekampagnen und umfas-
senden Aktivitäten in Social-
Media-Kanälen. 
Außerdem werden neben einer 
laufenden Präsentation im 
hauseigenen Sender Schlad-

ming-Dachstein TV die Betrie-
be in Sachen Regionalität in 
den Sommermagazinen und 
Prospekten des Tourismusver-
bandes einem größeren Publi-
kum vorgestellt.

Mehr als 50 Betriebe aus der 
Region sind bereits dabei

Auch eine Kooperation mit 
dem Netzwerk Kulinarik wurde 
gestartet, das hinter der Quali-
täts- und Herkunftssicherung 
der AMA Genuss Region steht. 
Mittlerweile sind mehr als 50 
Betriebe Teil der Initiative, dar-
unter 16 landwirtschaftliche 
Direktvermarkter, 34 Gastrono-
mie- und Beherbergungsbetrie-
be und drei Manufakturen. 
www.schladming-dachstein.at/
genusspartner  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inWir setzen noch stärker auf 
Regionalität und Kulinarik

Der Mr. Digigast 
ist für Dich da!

Dank Mr. Digigast 
haben unsere Ver-
mietungsbetriebe 

die Möglichkeit, sich in der 
Schladming-Dachstein App 
zu präsentieren. Dabei kön-
nen alle Infos vom Betrieb 
selbstständig gewartet wer-
den.

Durch eine sehr gute Koope-
ration können zudem die 
Vermietungsbetriebe auf alle 
Inhalte von Wanderungen, 
Gasthäusern bis hin zu Veran-
staltungen etc. direkt aus der 
Schladming-Dachstein Daten-
bank zugreifen und individuell 
adaptieren. Seit kurzem gibt 

es sogar ein eigenes Bestell-
formular für Gebäck, welches 
sich besonders für Apparte-
ments bestens eignet.
www.schladming-dachstein.at/
digitalegaestemappe  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Das Projekt „Schladming-Dachstein Genusspartner“ verbindet Lebens-
mittelproduzenten und Tourismusbetriebe der Region.

Ennstaler-Erdäpfel 

Fazit Wintersaison

Die Erlebnisregion 
Schladming-Dach-
stein blickt definitiv 

zufrieden auf den vergange-
nen Winter zurück.  

Bis Ende April konnten in der 
Region über 1,7 Millionen Näch-
tigungen verzeichnet werden. 
Mit diesem Ergebnis – im Ver-

gleich zu den Wintersaisonen 
vor Corona - gehört man zu den 
besten und erfolgreichsten Des-
tinationen in Österreich. Große 
Wertschätzung und Dankbarkeit 
gilt an alle Betriebe mit ihren 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern und allen Partnern für das 
Ermöglichen dieser gelungenen 
Wintersaison.   

Eröffnungsevent „Schladming-
Dachstein Almkulinarik 
by Richard Rauch“

Zu einem wahren kuli-
narischen Hochgenuss 
mit Aussicht wird am 

8. Juni 2022 geladen, wenn 
das Eröffnungsevent der 
Schladming-Dachstein Som-
mer-Almkulinarik auf der 
Hochwurzen Hütte über die 
Bühne geht.

Bei herrlicher Kulisse und 
zünftiger Musik gibt es die 
verschiedensten Spezialitäten, 
die 4-Haubenkoch Richard 

Rauch gemeinsam mit unseren 
Hüttenwirten auch heuer wie-
der kreiert hat.
Die Präsentation der Alm-
kulinarik Weine 2022 und 
des Schladming-Dachstein 
Kochbuchs und das gesellige 
Beisammensein runden den 
Abend perfekt ab.
Wer persönlich dabei sein 
will: Jetzt noch die letzten 
Tickets sichern unter  
www.schladming-dachstein.at/
tickets  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Die Marschshow beginnt um 
19.00 Uhr am Wetzlarplatz. 
Zum 25jährigen Jubiläum der 
Mid EUROPE gibt es bei Schl-
adming Tattoo einen wahren 
musikalischen „Augen- und 
Ohrenschmaus“. Gleich 3 
Orchester und ein Schlagzeug-
Ensemble zeigen ihr umfang-
reiches Musikrepertoire mit 
Marschformationen:
•	 	Michigan State University 

Spartan Marching Band aus 
den USA

•	 	Militärmusik Oberösterreich
•	 	Musikverein Lassing aus 

dem Ennstal
•	 	Percussion Ensemble der 

Saratoga High School aus 
den USA

Schladming TATTOO 
Mid EUROPE´s Marschshow, 15.7.

Die Marschshow „Schladming TATTOO“ findet schon 
traditionell am Freitag der Mid EUROPE Woche statt 
und dieses Jahr wiederum am Wetzlarplatz. Für musi-

kalische Stimmung wird aber sowohl vor als auch nach der 
Marschshow im Zentrum von Schladming gesorgt. Man darf 
sich auf ein tolles Musikprogramm am Freitagabend freuen!

Aber auch vor und nach Schl-
adming TATTOO ist für musi-
kalische Unterhaltung gesorgt. 
Ab 17.00 Uhr zeigen uns die 
Musiker von Anras Brass was 
Blasmusik alles hergibt und 
um 18.30 Uhr wärmen wir uns 
mit der Blaskapelle Ceska auf. 
Nach der Marschshow ist noch 
lange nicht Schluss. Ab 21.00 
Uhr geht es am Wetzlarer Platz 
weiter mit „Schleidatrauma“, 
zur gleichen Zeit heizt die 
Bigband Schladming die Stim-
mung am Hauptplatz mit Hits 
von Amy Winehouse bis hin 
zu Joe Cocker an. Fürs leibli-
che Wohl öffnen die Gastro-
stände auch am Freitagabend 
für Sie.

Der Eintritt für „Schladming 
TATTOO“ beträgt € 9,00, Kin-
der bis 14 Jahre sind frei.

Also nicht vergessen: Freitag, 
15. Juli 2022 gleich fix in den 
Kalender eintragen!

Warum eigentlich „Tattoo“?
„Military tattoo“ kommt 
ursprünglich aus dem eng-
lischsprachigen Raum und 
bedeutet so viel wie „Zapfen-
streich“. Damit ist der Zeit-
punkt gemeint, an dem die 
Soldaten in ihren Quartieren 
bleiben sollen. Dieser Befehl 
wurde von den Garnisonsmu-
sikern ausgeführt. Die Bedeu-

tung der Worte gehen auf den 
niederländischen Ausdruck 
„(Doe den) tap toe“ zurück, auf 
Deutsch etwa „(schließt den) 
Zapfhahn“. Die militärischen 
Aufführungen haben sich 
mit der Zeit zu aufwändigen 
Shows entwickelt, die Marsch-
formationen aller Art, aber 
auch musikalische und Tanz-
Darbietungen beinhalten.
Die weltweit größte Tattoo 
Veranstaltungen ist das Roy-
al Edinburgh Military Tattoo 
mit über 1.000 Musikern und 
Tänzern. Während der mehr-
tätigen Veranstaltung sind fast 
220.000 Zuseher zu verzeich-
nen. (Quelle: Wikipedia).

Im August letzten Jahres 
wurde die sogenannte „Auf-
nahmestraße“ in der Klinik  
eingeführt, wie der ärztliche 
Direktor Karl Wohak erklärt: 
„Ein patient:innenorientierter 
Prozess ist „State of the Art“, 
den wir als diakonisches Haus 
stets verfolgen. Daher war die 
Einführung der Aufnahme-
straße eine logische Schluss-
folgerung. Die Testphase samt 
Evaluierung konnte nun abge-
schlossen werden.“ 

Die Aufnahmestraße
Der/die Patient:in muss für 
eine geplante Operation einen 

„Aufnahmestraße“ 
Klinik Diakonissen Schladming

Gesteigerte OP-Frequenzen, kürzere Wartezeiten und 
eine größere Patient:innenzufriedenheit werden seit 
der Umstellung auf die „Aufnahmestraße“ registriert.

gewissen Aufnahmeprozess 
durchlaufen, der komplett auf 
neue Beine gestellt wurde. 

Durch die gestaffelte Aufnah-
me warten die Patient:innen 
zwischen Aufnahme und Ope-
ration nicht lange. Die Neu-
organisation ermöglicht eine 
Konzentration der pflegeri-
schen und ärztlichen Daten-
erhebungen, wodurch Dop-
pelgleisigkeiten vermieden, 
die Patient:innensicherheit 
nochmals erhöht, die Planung 
postoperativer Nachbetreu-
ung optimiert und das Bet-
tenmanagement verbessert 

werden. Auch das Angebot 
an tagesklinischen Leistungen 
konnte intensiviert und die 
Verweildauer durchschnitt-
lich um einen Tag gegenüber 
dem „Normaljahr“ 2019 redu-
ziert werden. „Das ermöglicht 
eine höhere Frequenz und 
steigert die Zufriedenheit der 
Patient:innen“, erklärt Wohak. 
So wurde seit der Eröffnung 
ein  durchschnittliches Plus 

von 50 Prozent pro Monat bei 
den tagesklinischen Operatio-
nen erreicht. Zum Vergleich: 
Früher sind Patient:innen bei 
einer Arthroskopie-Operation 
einen Tag davor und zumin-
dest einen Tag nach der Opera-
tion im Krankenhaus gelegen, 
heute kommen sie in der Früh 
und gehen am gleichen Tag 
am Nachmittag wieder nach 
Hause.
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INSERATE & BERICHTE
online aufgeben unter www.dieKaufmannschaft.at 
oder per E-Mail an info@dieKaufmannschaft.at 
oder an kontakt@schladmingerpost.at
Private Kleinanzeigen sind kostenlos!

STELLENANZEIGEN

Familär geführte Frühstückspen-
sion sucht ab sofort zuverlässige 
Reinigungskraft montags und 
donnerstags Vormittag, ca. drei 
Stunden; & 0690/10191990

KFZ

Verkaufe sehr schöne Al-
ufelgen mit Bereifung, ohne 
Kratzer,Doppelspeichendesign,  
für Passat B8 ab Bj. 2014, ohne 
Gutachten, Preis nach Vereinba-
rung, Bilder per Mail möglich; & 
0664/2526763

IMMOBILIEN

Büroraum möbliert,  gutes In-
ternet, ebenerdig, Zentrum von 

Schladming,inklusive BK 450,--
Euro, ab sofort zu vermieten; & 
0664/1350277

ZU VERKAUFEN

Verkaufe gut gepflegtes Klavier, 
Fritz Kuhla, Bj. 1971, VP 400,--
Euro, bei Selbstabholung; 
& 0676/9103838

Gitterbett, gut erhalten zu verkau-
fen, 40,--Euro; & 0664/73182646

Kinderfahrrad, Steirerbike, Gr. 24, 
21 Gänge, guter Zustand, Preis 
auf Anfrage; & 0676/7831409

Junge Hasen und Zwergziegen zu 
vergeben; & 0664/1442569

KLEINANZEIGEN 

Impressum
Eigentümer, Herausgeber und 
Verleger:
Kaufmannschaft Schladming, 
Verein zur Förderung 
und Unterstützung der 
wirtschaftlichen Interessen 
der Schladminger Handels- 
und Gewerbetreibenden, 
der Gastronomie und 
Dienstleister, A-8970 
Schladming, Postfach 7.
Für den Inhalt verantwortlich: 
Vorstand der Kaufmannschaft.
info@dieKaufmannschaft.at
Gestaltung der Ausgabe und 
Anzeigen: Foto Steinfisch, 
890 Schladming, Tel. 
0664/1350277
Grundlayout: HAND+FUSS; 
Werbe- und Konzeptagentur 
GmbH
Druck: Druckerei Wallig, 8962 
Gröbming.
Die mit „PR“ 
gekennzeichneten Artikel sind 
bezahlte Anzeigen.
Für den Inhalt namentlich 
gezeichneter Artikel haftet der
Verfasser. Vorbehaltlich 
Druckfehler und Irrtümer.

 
Die nächste Schladminger Post erscheint am 08. Juli 

2022, Anzeigenschluss ist am 24. Juni 2022.

KLANG-FILM-THEATER-TELEGRAMM
DO 09.06.2022 – 20:00 Uhr   
BLONDER ENGEL – Ein bun-
ter Strauß aus Liedern
Blonder Engel steht für Sitz-
musik mit raffinierten Texten, 
Gitarrenspiel, schelmischer 
Selbstironie und unbändigem 
Improvisationstalent.

FR 10.06.2022 – 20:00 Uhr 
- STORIES FROM THE SEA - 
Film & Dialog mit Atal Panjiar 
(Tankerkapitän)
Seit eh und je ist das Mittel-
meer einer der wichtigsten 
Dreh- und Angelpunkte der 
Welt. Es wird Tag und Nacht 
überquert, genutzt und genos-
sen, gefürchtet und geliebt. 
«Stories from the sea» porträ-
tiert Menschen auf drei Schif-
fen, die diesen Meeresraum als 
Sehnsuchtsort, Arbeitsplatz 
und Ort menschlicher Begeg-
nungen erleben. 

DO 23.06.2022 – 20:00 Uhr	
TRAMPOLIN – Kabarett
Erleben Sie vier Kabarett Shoo-
tingstars an einem Abend:
mit daBERRER, Nina Hart-
mann, Nikorrekt und Lisa 
Schmid

FR 24.06.2022 – 20:00 Uhr	
ALICE SCHWARZER – Film 
Alice Schwarzer, der Kinodo-
kumentarfilm ist die Biografie 
einer streitbaren Journalistin, 
die niemals lockerlässt, und 
eine Reise durch die Geschich-
te des Feminismus der zweiten 
Frauenbewegung bis heute.
Großer Diagonale Dokumen-
tarfilmpreis 2022

DO 30.06.2022 – 20:00 Uhr
BALSAM ALM oder
die kloa vadrahte alm (oim)
eine Ton-Text-Collage von 
und mit: 

Bodo Hell und Peter Gruber /  
FriesacherFrauenZimmer

Die langjährigen Berg- und 
Taldichter (AlmhalterAuto-
ren) vom Dachstein und aus 
dem Kemetgebirge bringen 
auf literarische Weise Almauf-
triebsstimmung ins KLANG-
FILM-THEATER, flankiert von 
musikalisch und gesanglich 
versierten Auftriebshelferin-
nen

FR 08.07.2022	 Markus 
Stemmberger & Band - Konzert
Jazzgitarrist Markus Stember-
ger wagt sich mit seinem neu-
en Album „Bergab Bergauf“ 
erstmals an das Genre Pop-
Rock.

Weitere Details und aktuelle 
Änderungen unter 
www.klangfilmtheater.at


